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Görlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Herabgeſetzte Bro d⸗ und Mehltaxe. 
Vom 20. d. an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 20 ſgr. —pf. — Roggen 1 thlr. 17 far. 6 pf. — Gerſte 1 thlr. 16 for. 3 pf. 
Ein Hausbackenbrod um 1 ſgr. 1 Pfd. 9 Lth. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 6 
dergleichen um 2 * 1 Semmel⸗Zweie - 3 = 


„ 


2 E 2773-18 4 5 
s IR 3. 3 27 = Semmel⸗Dreie » 3 = 34 
2 s 2 4 * 3 * 4 ö 
z 2 5 5 6 = 13 ein Metzenbrod zu 53 Pfd. 4 ſgr. Apf, 
1weißes Brod auf die Bank 1 = 1 = 534 ⸗ Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 
1 dergleichen 8 2 = 115 = gefirichnen Metzen 12.8 
1 P 4 3 = 17: = ein gehauftes halbes Viertel 6 = A s 
: s 1 = 4 234 eine gehauſte Metze 3. 2 
s { 2 8 99:75 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 
Goͤrlitz, den 21. Juni 1839. Das Königl. Polizei =» Amt. 


Bekanntmachung. 
Der Vagabonde Gottfried Haͤnſel, gebürtig von Rothenburg, wurde am 14. d. mit Zwangs⸗ 
paß nach Rauſcha zu ſeinem Vater-gewieſen, wo er jedoch nicht eingetroffen iſt. 
unter Mittheilung feines Signalements wird auf dieſes Subject hiermit aufmerkſam gemacht. 
ignalement. Gottfried Haͤnſel, Dienſiknecht aus Rothenburg, evangeliſch, 19 Johr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, Naſe und 
Mund gewohnlich, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunder Geſichtsfarbe, Geſichtsbildung oval, 
mittler Statur, ſpricht deutſch. - 
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Bekleidung. Eine blaue Tuchjacke, ein Paar graue Zeughofen, eine gelbſtreifige Zeug⸗ 
wiſte, eine grüne Zuchmüge, ein Paar Halbſtieſeln, ein rotdes Halstuch. 


Goͤrlitz, den 21. Juni 1839. 


Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung des Magiſtrats. 


— —— — . — —⏑ꝓ....̃7˙ — ‚ ———̃ ;. ̃7˖§7r˙] ̃ ̃—ð—— — — EEE ET 
Der Steckbrief hinter den Schuhmachergeſellen Wilhelm Reckling aus Breslau vom 31. v. 


M. wird hiermit zurückgenommen. 
Goͤrlitz, den 21. Juni 1839. 


Königliches Polizei» Amt. 


Pete Re Tr . . . . TED NE — 6 
Gin Gelvbeutelhen mit Gelde iſt in einem biefigen Verkaufsladen gefunden worden, deſſen 


Eigenthümer ſich bei uns melden moͤge. 
Goͤrlitz, den 21. Juni 1839. 
— 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Carl Aug. Müller, B. u. Schub: 
macher allh., und Frn. Frieder. Henr. geb. Lasbigler, 
Tochter, geb. den 2., get. den 16. Juni, Bertha Aus 
guſte. — Carl Heinr. Stein, B. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Henr. geb. Günther, Sohn, geb. d. 
3., get. den 16. Juni, Heinrich Hermann Adolph. — 
Carl Aug. Döring, Müllergeſ. allh., und Frn. Anne 
Mariane geb. Schavinſchka, Tochter, geb. den 5., get. 
den 16. Juni, Alwine Emilie. — Hrn. Ernſt Wilh. 
Mitſcher, braub. B., Apothekenbeſ., auch Kauf: und 
Handelsherrn allh., und Frn. Alwine Auguſte geb. 
Schmidt, Sohn, geb. den 22. Mai, gef. den 17. Juni, 
Friedrich Nicolaus Paul. — Joh. Friedr. Wilhelm 
Pflaume, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. AmalieClara 
geb. Dreßler, Tochter, geb. den 10., get. den 17. Juni, 
Chriſtiane Auguſte Emilie. — Andreas Paul Kroͤh⸗ 
ler, verabſch. Königl. Saͤchſ. Soldaten allh., u. Frn. 

Sophie Eleon. geb. Heppner, Sohn, geb. den 13., 
get. den 18. Juni, Paul Guſtav Julius. — Peter 
David Kropf, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Cbſt. 
Amalie geb. Muͤcke, Tochter, geb. den 9,, get. den 19. 
Juni, Chriſtiane Friedericke emma. — Mſtr. Carl 
Gottlieb Schubert, B. und Weißbaͤcker allh., u. Frn. 

Chriſt. Amalie geb. Maͤdler, Tochter, geb. den 13., 
get. den 21. Juni, Caroline Charlotte Agnes. —Mſtr. 
Carl Wilh. Stübner, B. und Schuhmacher allh., u. 


THoͤchſter und medrigfter Görlitzer Getreidepreis vom 20. Juni 1859, 


Ein Scheffel Waizen 2 thir. | 25 ſgr. 
„5 om: 1 20 * 
s „„ Gerſte 1 = 117 

s Hafer — 28 
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Frn. Joh. Wilh. geb. Rothe, Tochter, geb. den 8., get. 
den 21. Juni, Bertha Alwine. — Johann Chriſtlieb 
Nollau, B. u. Victualienhaͤndler allh., und Frn. Chſt. 
Frieder. geb. Hartung, Tochter, geb. den 13., get. den 
21. Juni, Wilhelmine Hedwig. 


Todesfälle 


Görlitz. Hm. Carl Traug. Levin's, B. und 
Oberaͤlteſten der Gold- und Silberarbeiter allh., und 
Frn. Rochine Chriſt. Gottl. geb. Engelmann, Sohn, 
Albrecht Otto, geſt. d. 8. Juni, alt 18 J. 11 M. 24 T. 
— Hrn. Albert Herrm. Julius Flemming's, B. und 
Inſtrumentenbauers alb., und Fru. Jul. Aug. Louiſe 
geb. Jeratſch, Tochter, Albertine Renate Bertha, geft. 
den 12. Juni, at 11 M. 7 T. — Hr. Gottfr. Auguſt 
Brauer, geweſ. Kaufm. in Budiſſin, z. Z. Privatco⸗ 
piſt allh., geſt. den 18. Juni, alt 50 J. — Joh. Chſt. 
Stoppers, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Charlotte 
Wilh. geb. Bombe, Tochter, Johanne Charl. Alwine, 
geſt. den 19. Juni, alt 10 T. — Joh. Gottfr. Grund: 
eis, Faͤrbergeh. allh. u. Frn. Anne Marie geb. Beier, 
Tochter, Amalie Thereſe, geſt. den 16. Juni, alt 3 M. 
4. — Elias Muͤhle's, Kutſchers allh., u. Sen. Chſt. 
Magdal. geb. Wenzel, Zwillingsſohn, Guſtav Herr⸗ 
mann, geſt. den 20. Juni, alt 13 T. — Hr. Joh. Jof. 
Strie, Packmeiſter beim Koͤnigl. Grenzpoſtamte allh., 
geſt. den 20. Juni, alt 50 J. 2 M. 14 T. 


wi 
— pf. | 2 thir} 15 ſgr.] — pf. 
— 1 18 2 — 6 
6: er) 15 2 
9 .: — 126 = 3 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Sub haſtation. Land: und Stadtgericht zu Görlitz. 

Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Tagarbeiters Johann George Hofmann ges 
boöͤrigen, unter Nr. 735 bierſelbſt gelegenen, auf 775 thlr. abgeſchätzten Hauſes, iſt ein anderweiter 
Licitations-Termin auf den 7. Auguſt 8. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden. Taxe und 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werden. Goͤrlitz, am 14. Juni 1839. 


Subhaftation Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. : 

Das dem Platzkaͤcker Schmidt gehörige.sub Nr. 567 hierſelbſt gelegene, auf 688 thlr. 15 (gr. 

abge ſchätzte Haus, foll im Termine den 9. October 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 

Gexichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 14. Juni 1839. — 


Noch wendiger Verkauf. Gerichtsamt Nieder-Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche. 
Die unter Nr. 26 zu Nieder⸗Rengersdorf, Rothenburger Kreiſes, belegene Gaͤrtnerſtelle abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 860 thlr. zu Folge der nebſt dem Hypotheken⸗Scheine in der Regiſtratur des Juſtitiars eins 


zuſehenden Taxe ſoll 
f den 6. September l. J. Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle in Nieder-Rengersdorf ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1839. 

Nothwendiger Verkauf. — Das auf 1037 thir. 13 far. 13 pf., abgeſchaͤtzte Bauerngut Nr. 
54 in Gruna wird den 29. Juli c. an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen im Gerichtskretſcham zu Gruna und in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 5 
i Das Patrimonial-Gerichtsamt über Gruna. 


Bekanntmachung. i 
Das dem Schuhmacher Anton Franz gehörige Haus sub Nr. 124 hierſelbſt, nach der nebſt 
dem neueſten Hypothekenſchein und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
289 thlr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 
den 10. Au guſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
ſernerweit ſubhaſtirt werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Seidenberg, den 12. Juni 1839. Das Standesherrliche Gerichts » Amt. 


Bekanntmachung. 
Den 15. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll, nach vorgaͤngiger früh 8 Uhr in der 

St. Petri und Pauli⸗Kirche abzuhaltenden gottes dienſtlichen Feier, hier Orts in allen Bezit⸗ 
ten gleichzeitig, in Gemaͤßheit der, in der Städteordnung vom 19. November 1808, ertheil⸗ 
ten Vorſchriften, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadtverordneten und 
Stellvertreter erfolgen und zwar für den 

Kloſter⸗ oder Aflen Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 

Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 

Langengaſſen⸗ oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe, l 

Nicolais oder Aten Bezirk, im untern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe, 

Kirch⸗ oder Htem Bezirk, im Local des Gewerb⸗Vereins (Stadtwage Nr. 273), 

Neiße oder Eten Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten (Webergaſſe Nr. 400), 

Kabl⸗ oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes (Handwerk Nr. 396), 

Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 

Reichenbacher oder Iten Bezirk, im Schulocal des Haufes Nr. 650 auf dem Nieder. Viertel, 

Steinweg⸗ oder 10ten Bezirk, in der obern Stube des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 594, 


N 
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Hother⸗ oder Alten Bezirk, im Schollocal des Hauſes Nr. 321 auf der Petersgaſſe, 
Teich⸗ oder 12ten Bezirk, in der untern Stube des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 594, 
Laubaner oder 13ten Bezirk, in der Schulſtube des Neiß⸗Hospital⸗Gebaͤudes Nr. 791, 
Rabengaſſen- oder 14ten Bezirk, in der Schulſtube unter der Neißhospital-Kapelle. 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Bürgerſchaft andurch von dieſer Anord⸗ 
nung, mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach §. 83 der Städteordnung vers 
knüpften Nachtheile unnachſichtlich zur Vollziehung gebracht werden werden, in Kenntniß ſetzen und 
daher ihrer erhöhten Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als an der Wahlverhand⸗ 
lung entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in 
der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Buͤrgerrolle fein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen 
und ſeine Stimme abzugeben berechtigt ſey. 
Die vollzogenen Buͤrgerrollen werden vom 4. bis 11. Juli d. J. in den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden auf unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. 5 
Goͤrlitz den 18. Juni 1839. Der Magiſtrat. 


In Folge der unterm 7. d. M. erlaſſenen Bekanntmachung ſind für die Verunglückten im 
Marienberger Werder ferner vom 18. bis mit den 24. d. M. eingegangen: von Frau W. 3. 15 
fgr., von Hrn. K. H. 5 tblr., von Hrn. K. K. Uthlr., von Hrn. O. K. Uthlr., von Hrn. J. F 1thlr. 

Goͤrlitz, den 25. Juni 1839. Der Mag iſtrat. 

Bekanntmachung. f 

Da der am 14. d. M. Behufs der Verdingung des Bedarfs an kiefernen Brennholze bei hie⸗ 
ſiger Strafanſtalt pro 1840 nicht die gewünfchten Reſultate herbeigeführt hat, fo wird ein anders 
weiter Termin auf den 3. Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr im Amtszimmer der Strafanſtalt 
anberaumt, zu welchem lieferungsluſtige und kautionsfaͤhige Unternehmer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt. 
Goͤrlitz, den 25. Juni 1839. Der Königl. Zuchthaus Director Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


; 2400 Thlr. Courant Muͤndelgelder, im Ganzen oder in mehreren kleineren Summen, ſind 
zinsbar auszuleiben gegen depoſitalmaͤßig⸗pupillariſche Sicherheit auf Grundſtücke, die unter Juris⸗ 
diction des hieſigen Königlichen Land- und Stadt Gerichts gehören. Nähere Auskunft giebt der 
unterzeichnete 


Goͤrlitz, den 24. Juni 1839. Juſtiz⸗Commiſſarius Gretſel. 
Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Sehr zu empfehlende Grundſtücke ſind zum Verkauf 
übertragen in Görlig dem Agent Stiller. 


BSR IE ee BIER RR) 330 9.0 fl Ster IE IR RO TO RE 8 
Das ehemalige Freundſche Bauergur Nr. 76 zu Ober⸗Langenau mit circa 80 — 90 85 
s Morgen Ackerland und Wieſe, der ſaͤmmtlichen Erndte und Wirthſchafts-Inventarjum, J 
ie iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Sohne des 365 
1 ichtsſchulzen Kloß zu Hochkirch. . N . 
Kränklichkeit halber verkaufe ich mein in der Kränzelgaffe mit Nr. 378 bezeichnetes Eckhaus; 
es enthält 6 Stuben, 3 Gewölbe, 6 Bodenkammern, übrigens noch viel Bodenraum, Hinterges 
baude, Hofraum und einen Garten, mit der ſchoͤnſten Ausſicht über die Neißvorſtadt. Auch iſt das 
ſelbſt ein noch ganz guter Kinderwagen zu verkaufen. C. H. Nit ſch e, 
Goͤrlitz, den 19. Juni 1839. 5 Tiſchler. 


Es iſt in der Büttnergaffe das Haus Nr. 221 aus freier Hand zu verkaufen. 


— 221 — 


Auction. Die zum Nachlaß der verſtorbenen Frau Kammerjunker v. Kyaw gehörigen Mö⸗ 
bel, als: Sopha, Stühle, Kommoden, 1 Schreibkommode, Spiel: und andere Tiſche, Schränke, 
Betiſtellen, 1 Pianoforte, Kleidungsſtücke und der noch übrige Hausratb in Glas, Zinn, Kupfer ıc. 
beſtehend, ſolen Montag den 1. Juli früh von 9 Uhr an in Nr. 168 an der Langengaſſe gegen 
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 1 Friedemann, Auck. 


Auction von Meſſing⸗, Stahl- und Eiſen-Waaren. 
Daß die vor Kurzem aufgehobene Auction im Hauſe Nr. 98 am Reichenbacher Thore Mor⸗ 
gen Freitag den 28. d. M. Vormittags um 9 Uhr beſtimmt vor ſich gebt, wird angezeigt und 
bierzu Kaufluſtige eingeladen. Friedemann, Auct. 


re ee ET 
Gebrüder Strauß, Hof⸗Optiker aus Aachen, 

machen einem verehrungswuͤrdigen Publikum die ergebene Anzeige, daß fie 
ihren biefigen Aufenthalt bis Dienſtag den 2. Juli verlaͤngern. Und em⸗ 
pfeblen ſich mit ihrer großen Auswahl von Augenglaͤſern für kurze, weite 
und ſchwache Augen; fo wie auch Schielbrillen für Kinder, die ſehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtet find. Dieſe Glaͤſer find von dem berühmten engl. Phy⸗ 
ſiker Wollaſton erfunden worden und verdienen deshalb beſonders empfob⸗ 
len zu werden, weil ſie die Eigenſchaft beſitzen, ein ſchoͤnes Licht zu geben, 
und ein weites Sehfeld haben. Durch den Gebrauch dieſer Gläfer werden 
die ſchwaͤchſten Augen geſtaͤrkt. Ferner empfehlen fie Conſetvationsbrillen, 
wodurch man bei Licht leſen und ſchreiben kann ohne die Augen zu ermuͤden. Vorzuͤgliche Brillen 
für Damen und dergleichen zum Federſchneiden. Dieſe Glaͤſer ſind von den berühmteſten Augen⸗ 
ärzten als die vorzuͤglichſten empfohlen worden, wovon ſich jeder verehrliche Abnehmer ſelbſt uͤber⸗ 
zeugen wird, und auch zu einem Preiſe käuflich ſind, welcher es ſelbſt dem Unbemittelten moͤglich 
macht ſowohl für die Erhaltung und Verbeſſerung feines Sehvermoͤgens durch Anſchaffung h chſt 
zweckmaͤßiger Augengläfer Sorge zu tragen. Dieſe Glaͤſer koͤnnen eine Reihe von Jahren ges 
braucht werden, ohne daß dieſelben matt werden, weil ſie aus reinem engl. Kryſtall⸗Glas verfer⸗ 
tigt find. Sobald fie die Augen angefeben und usterſucht haben, werden ſogleich die paſſendſten 
Glaͤſer von ihnen gewaͤhlt. Sie erlauben ſich deshalb alle, die an Augenſchwaͤche leiden, hoͤflichſt 
zu ſich einzuladen. Ebenfalls ſind alle Arten kleine und große acbromatifche Fernrohre, ſowie auch 
Mikroſkope, Lorgnetten für Herren und Damen zu haben, auch empfehlen dieſelben Loupen und 
Gehörmaſchinen für Harthoͤrige. Zugleich übernehmen fie Reparaturen von optifchen Inſtrumenten. 
Sie find empfohlen durch folgende Atteſte: a 5 > 

Die Augengläſer der Herren Gebrüder Strauß aus Aachen find weis gearbeitet und ſomit 

Dr. C. 


ſehr zu empfehlen. Dresden, am 22. Juni 1839. H. Weller. 
Daſſelbe beſcheinigt Hofrath Dr. v. Ammon, Ritter des Civ. Verd. Ordens. 
Ebenfalls. Goͤrlitz, den 26. Juni 1839. Dr. Bauernſtein, Stadtphyſikus. 


Die Augengläfer der Herren Gebr. Strauß babe ich vorzüglich gut und zweckmaͤßig gefunden, 
glaube daher fie dem Publikum mit Recht zum Gebrauch empfehlen zu dürfen. 
Goͤrlitz, den 26. Juni 1839. 5 Der Kreis-Phyſikus Dr. Maſſalien. 

Ferner durch die Herren: Geheimrath Beſſel, Profeſſor der Aſtronomie in Koͤnigsberg in Preu⸗ 
ßen, Dr. Berendt, Augenarzt zu Danzig, Dr. Gräfe an der Univerfität zu Berlin, Dr. Blaſius, 
koͤnigl. Prof. und Director der Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in Halle, K. Himly, 
Prof. und Augenarzt an der Univerfität zu Gottingen. Die Zeugniſſe der hier angeführten Her⸗ 
ren können nach Verlangen vorgezeigt werden. 

Ihr Logis iſt im Gaſthof zum Hirſch Zimmer Nr. 8 in Görlig, wo fie von Morgens 7 z 
2 Ahr fete 6 Uhr anzutreffen ſind. Ihr Aufenthalt iſt alſo bis Dienſtag den 2. Juli Abends 
14 * 


Beränderungshalber ift der Häusler und Schuhmacher Gottlieb Koch geſonnen ſein Haus 
Nr. 20 zu Nieder⸗Ludwigsdorf zu verkaufen, wobei 2 Berl. Scheffel Acker ſich befinden. Das 
Nahere ift bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 
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Holz = Verkauf. 200 Klaſtern zliches Scheitholz, 300 Klaftern Stöcke, 400 
Schock Reißig ſollen den 28. Juni früh 9 Uhr in Nieder⸗Langenau beim Gärtner Latſch meiftbie: 
tend verkauft werden. Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 
—. . rmwwj— ————r——ß—rv—rð¹tir᷑ ⁰r—j—öä—— — — 

Eine Stube nebſt Kammer mit Möbeln iſt an einen einzelnen Herrn zu vermieſhen und zum 
J. Juli zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 

a ER TE TTV TE RE RE EHE EEE . EHE ST GEREGELTEN 

Im Stockſchen Braubofe, Petersgaſſe Nr. 280, find 2 Logis vornheraus nebſt Zubehör zu 
vermiethen, deren eines ſogleich, das andere zu Michaelis bezogen werden kann. 

Ein Logis am Untermarkt Nr. 261, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Speiſegewoͤlbe und 
übrigem Zubehör, iſt zu vermietben und zu Johanni d. J. zu beziehen. 

Ein Logis von 2 Stuben und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör iſt zu vermierhen und 
zu Michaeli zu beziehen. Näheres erfährt man in der Exped. des Anz. f 
— Unter den Hirſchlauben Nr. 323 ift von jetzt an ein Gewölbe und ein Keller zu vermietben. 


Ein Gebette Betten nebſt Betiſtelle iſt gegen Vergütung monatweiſe zu vermiethen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. 
i In Furſtenau bei Freyſtadt ſtehen 180 Stud ganz fette polniſche und reſp. 200 Stuck ganz 
fette Lands Hammel zum fofortigen Verkauf und wollen ſich Kaufluſtige an den Juſtiz-Commiſſar 
John zu Neuſalz wenden. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß bei mir ein ſehr ſchoͤner neuer Flügel zum Verkauf bereit 
ſteht; derfelbe beſitzt einen ſehr ſchoͤnen, vollen und ſtarken Ton und iſt ſebr geſchmackvoll gebaut. 
Tuch find bei mir ſehr ſchoͤne neue Guitarren zu haben, und bitte ich zugleich um gütige Beach⸗ 
tung. f Albert Flemming, Clavier » Inftrumentenbauer 

in Görlig, Petersgaſſe Nr. 279. 

Eine Mannsſtelle im Kanzel⸗Theil Pars IV, Nr. 3 zu St. Petri und Pauli iſt zu verkaufen; 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein gut gehaltener Flügel ſteht billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Neue Häringe empfing a Fr. Aug. Kögel. 

Sehr guter brennbarer, aushaltender und nicht ſtinkender Torf, das Tauſend Steine zu 1 
tblr. 8 ſgr. kann von Dato an in Müdenhain abgefahren werden. Beſtellungen darauf, mit und 
ohne Fuhre, übernimmt Frau Hammer in der Petersgaſſe parterre Nr. 280 der Poſt gegenüber. 

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Electriſir⸗Maſchine iſt zu verkaufen; das Nähere 
erfaͤhrt man beim s 

Ebersbach, den 24. Juni 1839. Orlsrichter Winkler. 

Die erſte Sendung neuer bolländiſcher Häringe iſt angekommen und werden billigft verkauft 
von Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt neben der Rathswage, 

Friſch getrocknetes Seegras hat wieder erhalten und empfiehlt biüigſt J. Eiffler, 
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Es empfiehlt ſein Sargmagazin E. Boden auf dem Hinter Handwerk. 


— — — — — — . — — — — — m — 2 
Daß ich von nun an die einem Chirurgen zukommende Praxis ungehindert auszuüben bes 
rechtigt bin, bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. : 
Carl Auguſt Geber, geprüfter und approbirter Wundarzt. 


— 223 — 


a Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf vollſtaͤndige Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet, nimmt fortwährend Verſicherungen 
auf Lebenszeit, ſowie auf kuͤrzere Termine, ſowohl für einzelne Perſonen als auch für zwei vers 
bundene Leben an. — Der Nutzen einer Lebensverſicherung if fo einleuchtend, daß derſelbe täg⸗ 
lich ‚allgemeinere Anerkennung findet, und die Zahl der Verſicherten if unausgeſetzt bedeutend im 
Zunehmen begriffen. — Zur unentgeldlichen Mittheilung von Statuten und zu wünſchenden Er⸗ 
laͤuterungen bin ich jederzeit mit Vergnügen bereit. Auch balte ich für noͤthig, öfterer Anfrage 
wegen, darauf auſmerkſam zu machen, daß außer der zu beſtimmenden Prämie, welche ſich nach 
dem Alter richtet, weder ein beſonderes Eintrittsgeld bei der Aufnahme, noch ſonſtige Unkoſten für 
Porto ꝛc. zu entrichten fine. 

Diejenigen geehrten Mitglieder, deren Beiträge Ende Juni zahlbar find, konnen die betreffen⸗ 
den Prolongations⸗Quittungen zu dieſem Termin bei mir in Empfang nehmen. 

Goͤrlitz, den 27. Juni 1839. Dettel, Agent. 


Ts wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß noch Leſer zu dem Boten aus dem Niefengebirge 
Theil nehmen koͤnnen. Das Nähere iſt zu erfragen dei H. Rietz in dem Hauſe des Handſchuh⸗ 
machermeiſters Hrn. Reichert in der Nicolaigaſſe— 


Ein geſchickter Drechsler, ſo wie mehrere Schloſſer, die bereits in Fabriken gearbeitet haden 
und ſchmieden koͤnnen, finden ſogleich für lange Zeit Arbeit in den Werkſtaͤtten der Maſchinen⸗ 
Weberei von C. L. Neuburger in Mankliſſa. 
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Einem Knaben von guter Erziehung, welcher die Kupferſchmied⸗Profeſſion erlernen will, kann 
ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. ö 
FFP An = m A En En On En ME Rn ER A PP En En en PP A RR en en Rn en 0 a 
In den hieſigen herrſchaftlichen Braunkohlengruben koͤnnen noch tuͤchtige Arbeiter Unters % 
halt finden und haben ſich mit Legitimation verſehen bei mir zu melden. * 
Radmeritz, den 19. Juni 1839. Meyer. 
ee a a a oe DD DD DI a DD ND N D 
Heute Abend wird Concert mit Erleuchtung des Societätsgarten gehalten. Sollte ich Sonn⸗ 
tags recht zahlreich von Einem hochzuverchrenden Publikum beſucht werden, ſo wird von Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr großes Inſtrumental⸗Concert gehalten. Ergebenſt um recht zahlreichen Beſuch bittend, 
ladet freundlichſt ein Klare. 


Fr u en 


Künftigen Sonntag und Montag zum Kubnaer Jahrmarkte wird bei mir volftim: 
eis mige Tanzmuſik gehalten werden; für gute Speiſen und Getraͤnke, ſowie auch prompte SB 
i und reelle Bedienung wird aufs Beſte geſorgt ſeyn. Petermann in Moys. 8 
FCC 


Da künftigen Sonntag bei günſtiger Witterung mehrere Bürger⸗Vereine eine Luſtpartbie auf 
die Landeskrone mit Muſik veranſtaltet haben, fo wird Unterzeichneter mit Speiſen und Getraͤn⸗ 
ken feine Auſwartung machen. Altmann, Schießhauspachter. 


oe, y ß RE 
Künftigen Sonntag bält die erſte Burgercompagnie bei mir ein Praͤmienſchießen, nach dem⸗ 
ſelben iſt Ball, weßhalb die gewohnliche Tanzmuſik an dieſem Tage wegfällt. 
5 Altmann, Schieß hauspachter. 


Ergebenfie Einladung. Sonntag den 30. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
rr eg Bed ern Baia DSB 

Künftige Miſtwoch, den 3. Juli, werde ich zum erften Becherſchießen Nachmittags 5 Uhr mit 
Potage und Gaͤnſebraten aufwarten, Altmann, Schießhauspachter, 
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Ich erkläre den Gärtner Hütter wegen der bei mir entwendet gewordenen 3 Stüd ſilbernen f 
Loͤffel von allem Verdachte frei, bebe hierdurch das gegen feine Ehre entſtandene nachtbeilige Ge⸗ 
ruͤcht auf und erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann. Trenkmann. 


. — .. ̃ — —»ẽ—— TE PIE NEE ET PETE ZEN TER” ER . ‚—— 0 

Ich bringe hiermit zur offentlichen Warnung: in Zukunft nicht, wie bereits geſchehen, im 
Biesnitzer Gaͤßchen ſich Wege durch meine Heckenzaͤunung zu bahnen, oder wohl gar, wie ſchon 
oft vorgefallen, dieſelbe frevelbaft zu verletzen. Waͤre mein Gartengrundstück von Waldung ums 
geben, und dies geſchaͤhe durch Wild, Hirſche, Rehe oder Schweine, würde ich ſchweigen, in dies. 
ſem erſtern Falle aber werde ich nicht unterlaſſen, bei wieder etwa vorkommenden Fällen gebüͤh⸗ 
rende Anzeige zu machen. re 


—€—— — — — — — 
Am 13. d. M. iſt eine Spiritus⸗Wage gefunden worden; der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann dieſelbe bei dem Kaſſendiener Gruͤnder zurückerhalten. 8 


Am vergangenen Donnerſtag Mittag bat eine arme Frau auf der innern Rabengaſſe ein 
blaues Tuch, in welches mehrere Sachen eingebunden waren, gefunden; der Eigenthümer kann es 
nach geböriger Legitimation und Erſtattung der Inſertionsgebühren in Nr. 762 beim Kupfer⸗ 
ſchmied Bertram zurückerhalten. 


— .. ͤ ͤ K 7 ͤä:r1x— BR — 

Am 24. Juni c. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends iſt auf dem Wege vom Wilhelmsbade bis zur 
Pforte eine lange weißgrundige Perlen-Boͤrſe mit ungefähr 123 fgr. Gelde verloren gegangen und 
wird der ehrliche Finder erſucht dieſelbe in der Exped. des Anz. abzugeben. 
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Einen Thaler Belohnung erhält derjenige, welcher eine am 24. d. M. abhanden ges 
kommene kleine ſchwarzlederne, ſchon ziemlich abgenutzte Brieftaſche, worin unter andern ei⸗ 
nige Quittungen, ein Lotterie⸗Loos, ein öſtert. Accibatioas⸗Schein von 2 Gulden, und 6 Thaler in ein⸗ 
zelnen Preuß. Kaſſen⸗Anweiſungen befindlich, an den Beſitzer des Hauſes Nr. 82 in der Nonnengaſſe 
bierfelbft abgiebt, oder den unrechtmäßigen Inhaber derſelben, mit Gewißheit anzugeben im Stande iſt. 
5 So eben iſt erſchienen: 3 Ä —T—T—T—T—TT——T—T—T—————— 
Neues Lauſitziſches Magazin. Herausgegeben von der Oberlauf. Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, durch deren Secretair J. L. Haupt. XVII. Neue Folge IV. Band, oder Jahrgang 
1839 18 Heft. Praͤnumerations-Preis für den ganzen Band, beſtehend aus 4 Heften, 1 thl. 10fgr. 
(Subſcriptions⸗Preis 1 thlr. 20 for.) ; 

Nachdem wir den Verlag dieſer Zeitſchriſt übernommen haben, laſſen wir dieſelbe in unveraͤnder⸗ 
ter Form und zu demſelben Preiſe, wie ſeither erſcheinen. Diejenigen reſp. Intereſſenten, welche auf 
den Pränumerationspreis von 1 thlr. 10 fgr. Anſpruch machen, werden erſucht, dieſen bei Empfang 
des 1. Heftes zu leiſten, indem ſodann der Subſcriptionspreis von 1 thlr. 20 fgr. eintritt. 

Heyn' sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz. 
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So eben ift erſchienen und in Guſtav Köhler's Buch: und Kunſthandlung zu haben: 
Praktiſche Anweiſung zur ſparſamen Fuͤhrung eines anſtaͤndigen buͤrgerlichen Haus— 
haltes oder die deutſch-buͤrgerliche Kochkunſt. Eine gründliche Anweiſung zum Kochen und 
Braten, zur Bereitung von Backwerken, Cremes, Gelees, Gefrornem kalten und warmen beliebten Ge⸗ 
traͤnken. Von einer erfahrnen Hausfrau. Ite Aufl. Preis 222 ſgr. 

Vorſtehendes in jeder Beziehung empfehlenswertbe Kochbuch enthält, neben einer gründlichen Anwei⸗ 
ſung einen Haushalt zu führen, einen Küchenzettel auf ein ganzes Jahr, und die vorzuͤglichſten Recepte zur 
Benutzung der beiten und ſchmackbafteſten Speiſen, als: Suppen, Ragouts, Gemuͤſe, Braten, Fiſche, Sau⸗ 
cen, Gelees, Cremes, Paſteten, Torten, Kuchen, Eingemachtes, Compots, Geſrornes, eingemachte Früchte, 
verſchiedene Deſſerts und Getraͤnke; nebſt einem Anhange uͤber die Benutzung der Schwaͤmme und Mor⸗ 
chein und uͤber die Einrichtung von Geſellſchaften. 

De 


Hierzu eine Beilage des hieſigen Central⸗Agentur⸗Comtoirs.) : 
(Hie 8 


